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„Dir, Scott, der zu spät kam“: Zur 

Werkausgabe Günter Eich bei Suhrkamp 

Günter Eich, der erfolgreichste und einflussreichste Hörspielautor der Nachkriegszeit, ist 1972 in 

Salzburg gestorben. Überhastet warf der Suhrkamp-Verlag schon 1973 eine völlig mangelhafte 

Werkausgabe auf den Markt. Jetzt, achtzehn Jahre später, wurde das Manko von den neuen 

Herausgebern Axel Vieregg und Karl Karst endlich behoben: In nicht gerade einladendem Ferrari-Rot 

und leider auch dementsprechend teuer (öS. 2.300.-) wurde soeben eine neue, stark erweiterte 

Günter-Eich-Werkausgabe ausgeschickt. Eine Ausgabe, die geeignet ist, einen großen Dichter aus und 

vor der Literaturgeschichte zu retten. 
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